	Eine Deckenschalung herstellen
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	Fach
	Massivdeckenbau

	Jahrgangsstufe
	11

	Lernfeld
	LF : Herstellen einer Massivdecke

	Querverweise zu weiteren Lernfeldern des Lehrplans
	LF : Herstellen einer Massivdecke (Maurer Jahrgangsstufe 11)

	Zeitrahmen 
	3 Unterrichtsstunden 

	Benötigtes Material
	Arbeitsblätter



Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler …
· stellen die Deckenkonstruktion zeichnerisch dar.
· berechnen die Mengen für die Schalung.


Phasen der vollständigen Handlung

1. Orientieren:
Der Kundenwunsch (Erneuerung einer Garagendecke) wird vorgestellt. Die Schülerinnen und Schüler sammeln die erforderlichen Daten der Bauaufnahme. (Arbeitsblatt 1)
2. [bookmark: _Hlk30256384]Informieren: 
Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Aufbau der systemlosen Schalung (Wiederholung), sowie Auswahl Material – Schaltafeln, Träger.
3. Planen:
Sie legen die Arbeitsschritte der Berechnung fest.
4. Durchführen:
Die Schülerinnen und Schüler erstellen Schalungsplan und Materialliste.
5. Präsentieren:
Sie stellen ihre Ergebnisse in der Klasse vor.
6. Kontrollieren und Reflektieren:
Die Schüler und Schülerinnen beurteilen die Ergebnisse hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit der Lösungen (Material- und Arbeitsaufwand vergleichen).


Aufgabe

Arbeitsblatt 1: 

Situation:
[image: ]Eine alte Garage soll bei Umbaumaßnahmen und zur Verbesserung des Brandschutzes eine neue Ortbetondecke mit 16 cm Stärke erhalten.
PLAN (unmaßstäblich!)

Dafür ist die Deckenschalung zu planen. Es ist eine systemlose Schalung vorgesehen.

Wiederholung: Wie ist eine systemlose Schalung aufgebaut?







Welche Materialien sind zu verwenden?

Zur Verfügung stehen Schaltafeln mit den Maßen 1,50 m/0,5 m und 2,0 m/0,5 m. Die Schalungsträger sind den untenstehenden Tabellen zu entnehmen (im Lager vorrätig).
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(Tabellen aus Fachstufen Maurer, Cornelsen)





Betrachte den Plan der Garage genau! 
· Wie wird die systemlose Schalung hier eingebaut? Skizziere mit Bleistift in den Plan!

· Wähle die passenden Schaltafeln und Schalungsträger (für jede Schicht der Konstruktion)!







Arbeitsblatt 2

Wie ermitteln wir den Schalungsbedarf?
Wir gehen schrittweise vor und fangen bei der Schalhaut an!
1.) Bedarf an Schaltafeln
· Erst überlegen wie die Schaltafeln verlegt werden sollen! Es ist ungünstig an der Schmalseite der Tafeln auszugleichen! Die Unterkonstruktion muss sonst ergänzt werden!
· Graphisch (Einzeichnen) oder rechnerisch:  
Anzahl n = Länge Raum : Länge Schaltafel

Anzahl n = Breite Raum : Breite Schaltafel


2.) Bedarf an Schalungsträgern (Querträger)
Abstände der Querträger sind abhängig von der zulässigen Spannweite der Schaltafeln – Herstellerangaben in Tabellen!
Anzahl Querträger = 







3.) Bedarf an Jochträgern
Abstände der Jochträger sind die maximalen Spannweiten der Querträger => Tabelle!
Anzahl Jochträger = 









4.) Bedarf an Stahlrohrstützen
Mindestens zwei pro Joch! Abstände der Stützen aus Tabelle!
Anzahl der Stützen = 







5.) Ergebnis in Materialliste eintragen
z.B. Tabelle
	Bezeichnung
	Stück
	Maße

	Schaltafeln
	
	

	Querträger
	
	

	Jochträger
	
	

	Stützen
	
	




Arbeitsauftrag:
· Zeichne mit deinen Ergebnissen einen Schalplan!
· Vergleiche die Ergebnisse in der Klasse!
· Es gibt mehrere Möglichkeiten wie man die Schalung ausführen kann. Beurteile sie nach der Wirtschaftlichkeit (= Material- und Arbeitsaufwand)!















Musterlösung Arbeitsblatt 2

Wie ermitteln wir den Schalungsbedarf?
1.) Bedarf an Schaltafeln
Erst überlegen wie die Schaltafeln verlegt werden sollen!
Es ist ungünstig an der Stirnseite der Tafeln auszugleichen! Die Unterkonstruktion muss sonst ergänzt werden.
Möglichkeiten:
· Graphisch = Einzeichnen
· Rechnerisch:
a) Über die Fläche:
Anzahl n = 
b) Über die Längen:
Anzahl in Längsrichtung nL =   (Breite entsprechend…)
[image: ]
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Bild Plan mit Tafeln: Zwei Varianten möglich! Die Schüler sollen später die wirtschaftlichere bewerten.



2.) Bedarf an Schalungsträgern (Querträger)
Die Abstände der Querträger sind abhängig von der zulässigen Spannweite der Schaltafeln (Herstellerangaben!).
Anzahl Querträger =  +1		(Randträger!)
nQT =  +1
Beispiel Garage (Arbeitsblatt):
(Variante 1)
QT =  +1 = 5,013…  gewählt 6 Stück
Länge der Träger (je nach Hersteller) aus Tabelle wählen, Überlappung ca. 50 cm. Hier: 2 x 2,70 m, 2 x 6 Stück = 12 Träger


(Variante 2)
QT =  +1 = 7,68…  gewählt 10 Stück, weil wir an den Stößen der Schaltafeln auch Träger benötigen!
Länge der Träger (je nach Hersteller) aus Tabelle wählen, Überlappung ca. 50 cm. Hier: 3,00 m, 10 Träger
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Bild Plan mit Tafeln und Trägern…



3.) Bedarf an Jochträgern
Die Abstände der Jochträger sind die maximalen Spannweiten der Querträger > Tabelle!
Anzahl Jochträger =  +1
nJT =  +1
Beispiel Garage:
(Variante 1)
nJT =  +1 = 2,518 … gewählt 3 Stück
Länge: Raummaß 3,01 m, gewählt 3,0 m 

(Variante 2)
nJT =  +1 = 1,912 … gewählt 2 Stück
Länge: Raummaß 5,01 m, gewählt 2 x 2,70 m, 2 x 2 = 4 Träger
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4.) Bedarf an Stahlrohrstützen
Mindestens zwei pro Joch!
Abstände der Stützen sind wieder die maximalen Spannweiten der Jochträger = Tabelle!
Anzahl Stützen =  +1
nST =  +1
Beispiel Garage:
(Variante 1)
nST =  +1 = 2,9545… gewählt 3 Stück pro Joch!
Gesamtzahl Stützen = Anzahl Stützen/Joch x Anzahl Joche
				= 3 Stützen/Joch x 3 Joche = 9 Stützen

(Variante 2)
nST =  +1 = 4,2532… gewählt 5 Stück pro Joch!
Gesamtzahl Stützen = Anzahl Stützen/Joch x Anzahl Joche
				= 5 Stützen/Joch x 2 Joche = 10 Stützen


5.) Materialliste
Wegen der Übersichtlichkeit werden die Ergebnisse in einer Materialliste zusammengefasst:

(Variante 1)
	Bezeichnung
	Stück
	Maße

	Schaltafeln

Querträger

Jochträger

Stützen
	20

12

3

9
	1,5m/0,5m

2,70 m

3,00m




(Variante 2)
	Bezeichnung
	Stück
	Maße

	Schaltafeln

Querträger

Jochträger

Stützen
	6
12
10

4

10
	2,0m/0,5m
1,5m/0,5m
3,00 m

5,01m
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Bemessung der Deckentréger (Auszug aus: Peri Trager
GT 24 als Deckentrédger)

Decken- | Belas- | Zulassige Spannweite | Zulassige Spannweite

starke | tung | fir Quertrager fiir Jochtrager Stutzen-
incm in inm abstand ¢
kN/m2 inm

Quertragerabstand a Jochtragerabstand b
inm inm
0,40 | 0,50 0,625 (0,75)| 1,00 | 1,25 | 2,50 |(3,00

10 45 4,68 | 4,34 | 4 (370|345 | 16 2,06/41,86
267 | 2,80 | 174 | 140

12 50 4,44}{6 3,82 | 3,60|| 3,27 | 2,99 /{,QG 1,76

2,52 | 2,26/ 1,59 | 1,33

14 55 |24 393|365 344|312 | 28e | 188 168
2,40 /2,16 | 1,44 | 1,20

16 67 | 407 | s8] 851|880 300|272 | 176 | 154
30 | 2,08 | 1,32 | 1,10

o

66 |393 (364338 @2,89 261 | 1,70 [(1,42
220 | 2,02 | 1,22 | [1.07

@ @

20 7.1 380|853 | 327 | 308|280 251|158 131
214 | 196 | 113 | 0,94

22 76 | 869 |342]3,18|299| 271|235 147122
2,08 | 1,90 | 1,05 | 0,87

24 81 |359 333|309 291|262 |22 138]1,15
2,03 1,83 | 098 | 0,82

2 87 |350|825|302|284 254211129/ 1,08

1,98 | 1,77 | 092 | 0,77

1) oberer Wert: Unterstitzung im Knoten;
unterer Wert: beliebige Unterstttzung
Tragerlangen — Tabelle S.124
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Ubliche Trégerléngen

Tragerldngen | Tragerldngen
inm inm
0,90 3,60
1,20 3,90
1,50 4,20 ‘
1,80 4,50
2,10 4,80
2,40 5,10
2,70 5,40
3,00 5,70
3,30 6,00
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